
Am 6. März 2016 
ist es wieder so 
weit: Sie entschei-
den bei der anste-
henden Kommu-
nalwahl darüber, 
wem sie ihre Stim-
me geben wollen. 
Sie bestimmen 
darüber, wie sich 
die Ortsbeiräte in 
den Stadtteilen zusammensetzen und 
wer in der Stadtverordnetenversamm-
lung Verantwortung für Gießen überneh-
men soll. Wie bei keiner anderen Wahl 
können Sie hier unmittelbar Einfluss neh-
men. 

Das Hessische Kommunalwahlrecht gibt 
ihnen die Möglichkeit zu panaschieren 
und kumulieren.  

Damit haben sie mehrere Möglichkeiten 
ihre Stimme abzugeben. Mit Hilfe dieses 
Wahlverfahrens können Sie gezielt Kan-
didatinnen oder Kandidaten Ihre Stimme 
geben, denen Sie die verantwortungsvol-
le Arbeit in den politischen Gremien der 
Stadt zutrauen. 

Ich möchte sie daher ermuntern, am 6. 
März 2016 diesen Einfluss zu nutzen und 
zur Wahl zu gehen. 

Es liegt in Ihrer Hand, wer in den 
nächsten 5 Jahren in Gießen und 

seinen Stadtteilen Verantwortung 
übernehmen darf. 

H����� G��ß
�� 
Fraktionsvorsitzender und Spitzenkandi-

dat der Freien Wähler Gießen für die 
Stadtverordnetenversammlung 
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leider war es in der jetzt zu Ende gehen-
den Legislaturperiode nicht möglich, 
übergreifend zwischen den Parteien und 
Wählergemeinschaften sowie Magistrat 
und Stadtverordnetenversammlung zu 
einer einvernehmlichen Lösung zur Ein-
dämmung der Plakatflut in der Stadt 
Gießen zu kommen. Dadurch blieb auch 
uns leider nichts anderes übrig, als 
ebenfalls mit einer entsprechenden Zahl 
von Plakaten für uns zu werben. Wir 
versprechen Ihnen, nichts unversucht zu 
lassen, dass diese Plakatflut bei den 
nächsten Wahlen unterbleibt! 

Mit unseren Plakaten und mit unseren 
Slogans wollen wir uns bewusst von den 
Mitbewerbern unterscheiden.  

„Miteinander und engagiert für Gie-
ßen“, „Sie wählen das Stadtparla-

ment und nicht den Bundestag“ 
sowie „Erfolgreiche Integration 

braucht klare Regeln“, damit wollen 
wir ganz bewusst darauf abheben, dass 
es um Kommunalwahlen und nicht um 
Landtags- oder Bundestagswahlen geht.  

Auch die von den Freien Wählern Gie-
ßen erarbeiteten Wahlaussagen sind 
aussagekräftig speziell auf die Stadt 
Gießen zugeschnitten. Für alle Interes-
sierten sind diese ins Internet gestellt 
worden (www.fw-giessen.de). Neben 
vielen Vorschlägen zur Entlastung des 
städtischen Haushalts und zur Stärkung 
des Wirtschaftsstandortes geht es uns 
auch um die Erschließung familien-
freundlicher Baugebiete. Vor allem sol-
len aber auch alle rechtlichen Möglich-
keiten ausgeschöpft werden, um die 

vorhandenen Schandflecke (Samen-
Hahn-Gelände, Alte Post) zu beseitigen. 
Die Restaurierung der historischen 
Bahnhofstreppe ist nach wie vor eine 
der wichtigsten Maßnahmen für die 
neue Legislaturperiode. Die Wiederein-
führung einer Baumschutzsatzung stößt 
dabei auf den erbitterten Widerstand 
der Freien Wähler.  

Bei der Sicherheit in Gießen setzen die 
Freien Wähler auf eine konsequente 
Anwendung der Gefahrenabwehrverord-
nung sowie eine Aktualisierung und 
Überarbeitung aufgrund der vielen ne-
gativen Schlagzeilen in den vergange-
nen Jahren. Auch die Ausweitung der 
Videoüberwachung sowie die Verbesse-
rung der Ausleuchtung öffentlichen Plät-
ze werden von den Freien Wählern ge-
fordert.  

Zur Asyl- und Integrationspolitik waren 
die Freien Wähler bereits in der zu Ende 
gehenden Legislaturperiode die einzigen 
die mit konkreten Vorschlägen auf kom-
munaler Basis mit Mehrheit getragene 
Beschlüsse in der Stadtverordnetenver-
sammlung vorweisen können. Dies gilt 
es auch, in Zukunft fortzusetzen. Zu 
einer tragfähigen Integrationspolitik 
gehört aber auch, dass durch ein 
menschliches Miteinander Parallel-
Gesellschaften verhindert werden. Es 
muss den Asylsuchenden klar gemacht 
werden, dass in Deutschland das Grund-
gesetz gilt, dass es bei uns Religionsfrei-
heit gibt und unsere Werte, Normen und 
Regeln verbindlich sind. Es darf keine 
religiöse Rechtsprechung neben unserer 
Justiz gelten.  

Im Ortsbeirat 

Im Stadtparlament 

Im Kreistag 

Liste 6 

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 

Wir arbeiten sachlich, bürgerfreundlich und 

ideologiefrei für unsere Stadt. Als Wählerver-

einigung bieten wir Ihnen eine kommunalpoli-

tische Alternative. Stärken Sie die Demokra-

tie, wählen Sie am 6. März Liste 6, Freie Wäh-

ler! 

Ihr 

Johannes Zippel 
FW-Stadtverbandsvorsitzender 

Liebe Wählerinnen  

und Wähler! 
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Heiner Geißler            Johannes Zippel           Hans Heller                     Pia Mauthe           Jürgen Theiß 
Listenplatz 601                            Listenplatz 602              Listenplatz 603                         Listenplatz 604            Listenplatz 605 

 *1979                            *1947               *1946                                       *1965             *1965    

Immobiliengutachter                Berufssoldat a.D.             Diplom-Ökonom                        Tagesmu(er            Kaufm. Angestellter 

Ane�e Vogelhöfer              Andreas Lenzer            Jürgen Janisch           Peter Ruhwedel         Frank Drescher 
Listenplatz 606                               Listenplatz 607  Listenplatz 608                           Listenplatz 609            Listenplatz 610 

 *1968                               *1965                *1952                                         *1951             *1968    

Finanzwir.n                                   Bankfachwirt                             Wirtscha0sprüfer                        Rechtspfleger i.R.           Dipl.-Betriebswirt 

           Bitte gehen Sie zur Wahl! 

    Kumulieren und Panaschieren 
       Sie haben bei der Kreistagswahl 81 Einzelstimmen, bei der Wahl zur Stadtverord-

netenversammlung 59 Einzelstimmen, und bei den Ortsbeiratswahlen 9 Einzel-

stimmen. Diese können Sie verteilen auf Kandidaten Ihrer Wahl.  

 Jeder Kandidat kann maximal drei Stimmen erhalten.  

  Damit Sie keine Stimmen verschenken, kreuzen Sie bitte immer zuerst die Liste 6 der Freien Wähler an. 

 Unser Team für die Stadtverordnetenversammlung 
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 Weiteres Team für die Stadtverordnetenversammlung 

611  Ghebretinsae Kidane, Haben, med.Fachangestellte; *1992 

612  Bolzek, Barbara, Hausfrau; *1977 

613  Bellof, Sascha, Fahrlehrer; *1976 

614  Peters, Jean, Versicherungskaufmann; *1990 

615  Geißler, Kornelia, Oberstudienrätin; *1950 

616  Horn, Michael, Bankangestellter; *1961 

617  Schweig, Stefan, Betreuer; *1969 

618  Jung, Alexander, Karosserie- und Fahrzeugbaumeister; *1971 

619  Prell, Edeltraud, Hausfrau;* 1941 

620  Schwenzfeuer, Winfried, Groß- u. Außenhandelskaufmann; *1955 

621  Victor, Alfred, Diplom-Ingenieur; *1957 

622  Möll, Susanne, Kauffrau; *1967 

623  Vogelhöfer, Uwe, Maler- und Lackiermeister; *1966 

624  Dr. Heller, Irmtraud, Ärztin für Labormedizin; *1951 

625  Klingelmeier, Martin, Berufskraftfahrer;* 1956 

626  Kaya-Ahl, Filiz, Selbstständig; *1975 

627  Friedrich, Roger, Diplom-Betriebswirt (FH) ;*1971 

628  Geißler, Kirstin, Lehrerin; *1974 

629  Theiß, Ingo; Rentner; *1943 

630  Wingefeld, Hans Peter, Gebietsleiter; *1959 

631  Jung, Katrin, Steuerfachangestellte; *1974 

632  Vogelhöfer, Stefani, Fachkauffrau; *1989 

633  Dr. Kreiling, Thomas, Immobilienmakler; *1974 

634  Mauthe, Wolf-Dieter, Rentner; *1948 

635  Schweig, Katharina, Ärztin; *1980 

636  Heyne, Marianne, Kindergärtnerin; *1939 

 Konkrete Ziele und Projekte 2016 bis 2021 

Planen und Bauen in Gießen  
 

- Schandflecke in Gießen beseitigen 
- Restaurierung Bahnhofstreppe 
- Behindertengerechte Planungen 
- Familienfreundlicher Baugebiete 
- Keine Baumschutzsatzung 
 

Kinderbetreuung und Schule 
 

- Ausbau Ganztagsplätze in KITAs 
- Flexible Öffnungszeiten 
- Erhöhung Zahl der Erzieherinnen 
- Wegfall der Kindergartengebühren 
 
Kulturstandort Gießen stärken 
 

- Kostenminimierung durch Koopera-  
tionen mit anderen Theatern 

- Bessere Öffentlichkeitsarbeit 
- Botanischen Garten für kulturelle Zwecke 
öffnen 

- Einführung Jugendparlament 
- Kostenfreie Überlassung der Sportstätten 
und Bürgerhäuser für Gießener Vereine 

- Förderung integrativer Jugendarbeit 
- abgestimmter Investitionsplan für Sport-
hallen und Sportplätze 

Familienfreundliches, soziales 

Gießen 
 

- Gleichberechtigung sozialer Wohnungs-
bau 

- Neben allgemeinem Wohnbedarf 
- Keine Benachteiligung sozial Schwacher 
durch Luxussanierung 

- Missbrauch sozialer Leistungen verhin-
dern 

- Mehr Unterstützung des Seniorenbeira-
tes und des Beirats für Belange von 
Menschen mit Behinderung 

 
Kommunale Asyl-und  

Integrationspolitik 
 

- Verpflichtung Asylsuchender auf 
Deutschkurse und Integrationskurse 

- grundsätzlich deutsche Sprache in Schu-
len und Kindergärten 

- Verhinderung von Parallel-Gesellschaf-
ten durch menschliches Miteinander 

- Grundgesetz vor Religionsgesetz 
- Religionsfreiheit gilt für Alle 
- Gleichstellung von Mann und Frau gilt 
für alle Menschen in Deutschland 

Verkehrsstadt Gießen 
 

- Nahverkehrsplan ist neu zu entwickeln 
- Einsatz City-(Shuttle)-Busse prüfen 
- Kostenloses Parken für Elektro-Autos 
- Keine politisch motivierten 30er-Zonen 
in Gießen 

 
Saubere, umweltfreundliche,  

sichere Stadt 
 

- Drastische Erhöhung der Ordnungsstra-
fen für unerlaubte Müllentsorgung 

- Konsequente Anwendung der Gefahren-
abwehrverordnung 

- Mehr Personal für das Ordnungsamt 
- Freiwilliger Polizeidienst auch für Stadt-

teile 
- Ausweitung der Videoüberwachung und 

bessere Ausleuchtung öffentlicher  
Plätze 

 

Ausführliche Wahlaussagen  

im Internet unter  
www.fw-giessen.de 

oder anfordern:  
info@fw-giessen.de 
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 Kandidaten Ortsbeirat Allendorf 

601  Viehmann, Marion, Lehrerin; *1954 

602  Euler, Gerd, Selbstständig; *1943 
603  Viehmann, Hans, Soldat a. D.; *1952 
604  Karger, Marcus, Selbstständig; *1969 

605  Heller, Hans Diplom-Ökonom; *1946 

606  Hagedorn, Christine, Sekretärin; *1967 
607  Zeizinger, Peter Rentner; *1951 

 Kandidaten Ortsbeirat Rödgen 

601  Victor, Elke, Berufsbetreuerin; *1960 

602  Theiß, Jürgen, Kaufmännischer Angestellter; *1965 

603  Dr. Neubert, Bernd, Mathematiker; *1953 

604  Horn, Michael, Bankangestellter; *1961 

605  Mauthe, Pia, Tagesmutter; *1965 

606  Ruhwedel, Peter, Rechtspfleger i. R.; *1951 

701  Geißler, Heiner, Immobiliengutachter; *1979 

702  Vogelhöfer, Anette, Finanzwirtin; *1968 

703  Möll, Susanne, Kauffrau; *1967 

704  Schwenzfeuer, Winfried, Groß- u. Außenhandelskaufm.; *1955 

705  Geißler, Kirstin, Lehrerin; *1974 

706  Jung, Alexander, Karosserie- und Fahrzeugbaumeister;.*1971 

707  Vogelhöfer, Uwe, Maler- und Lackiermeister; *1966 

708  Jung, Kathrin, Steuerfachangestellte; *1974 

709  Vogelhöfer, Stefanie, Fachkauffrau; *1989 

 Kandidaten Ortsbeirat Wieseck 

Gießener Kandidaten für den Kreistag  

Haben Ghebretinsae Kidane 

Listenplatz 4   *1992  

Med. Fachangestellte 

Dr. Bernd Neubert 

Listenplatz 18   *1953  

Oberstudienrat im Hoch-
schuldienst 

Heiner Geissler 

Listenplatz 36   *1979 

Immobiliengutachter 

Freie Wähler haben zwar Grund-
sätze, aber sie folgen keinen 
übergeordneten Ideologien. Jede 
örtliche Gruppierung Freier Wäh-
ler ist eigenständig und entschei-
det so, wie sie es für ihre Kom-
mune richtig hält, und nicht, wie 
es Parteiräson vorgibt.  

Wir Freie Wähler richten unsere 
Entscheidungen an lang- und mit-
telfristigen Zielen aus. Besonnen-
heit, Augenmaß und Nachhaltig-
keit sind unsere Richtschnur des 
eigenen Handelns. 

Freie Wähler scheuen sich nicht, 
auch unpopuläre Entscheidungen 
mitzutragen. Sie haben vor allem 
eine lebenswerte Kommune für 
alle Bürgerinnen und Bürger zum 
Ziel. 

Deshalb: am 6. März  

kommunal wählen:  

Freie Wähler Liste 6 


